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cipm GmbH 

Herr Louis Ulbricht 

Schulstrasse 19d 
82234 Weßling 

 

 

 

 

München, 21. September 2011 

Angebot / Software-Entwicklungs-Vertrag Windows-App „Prizu Heel“ 

Zwischen 

 cipm GmbH 

 Schulstrasse 19d, 82234 Weßling 

(im Folgenden Auftraggeber genannt) 

und 

 ITEGIA GmbH 

 Leopoldstrasse 244, 80807 München 

(Im Folgenden Auftragnehmer genannt) 

1 Grundlagen des Angebots 
Grundlage des Angebotes ist die Absprache mit Herrn Ulbricht am 13.09.2011. 

2 Hintergrund und Aufgabenstellung 
Die Firma Heel wünscht die Erstellung eines Programms für Windows zur Marketingunterstützung 
von IGeL-Produkten für Ärzte. Dieses Programm soll Informationen für Patienten sowie Arzt und 
Praxisteam, eine einfache Patienten- und Therapieverwaltung und den personalisierten Ausdruck 
von Patientenbroschüren beinhalten. 

Die geplante Software umfasst folgende Module / Funktionalitäten: 

• (1) Basis-App: Der Anwendungsrahmen der Applikation.  

• (2) Patientendatenbank: Erfassung und Verwaltung von Patientendaten. 

• (3) Patienten-Historie: Aufzeichnung der Beratung und Protokoll-Ausdruck. 

• (4) Personalisierung von Dokumenten: Einfügen von Praxisdaten und Logo und 
persönlicher Ansprache in vorgefertigte Dokumente. 
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• (5) Integration Kostenrechner: Integration einer Excel-Tabelle mit Kostenrechner. 

• (6) Bestellformular: Erfassung von Bestelldaten und Versand per EMail. 

• (7) Content: Strukturierte Ablage von statischem Content, bestehend aus Texten und 
Videos mit ca. 20 Seiten. 

• (8) Erstellung Installationspaket: Zur einfachen Installation auf Windows-Rechnern. 

 

3 Gegenstand des Angebots 
Das Angebot umfasst die Entwicklung der Software für Windows  

Sämtliche Grafiken, sowie das Layout wird in einem noch zu benennenden Format von 
Auftraggeber zur Verfügung gestellt, ebenso die Texte in den jeweiligen Sprachfassungen. 

Die Anwendung wird für die deutsche Sprache erstellt. 

4 Projektorganisation 
Für die organisatorische Projektdurchführung auf Seiten ITEGIA wird Herr Peter Schrey als 
Projektmanager verantwortlich sein. Die Steuerung erfolgt durch einen geeigneten, technischen 
Projektleiter. Die Entwicklung erfolgt durch das Team der ITEGIA, sowie Partnern.  

4.1 Arbeitsort 
Der Arbeitsort ist München, die Entwicklung findet in den Räumlichkeiten der ITEGIA und 
eventueller Partner statt. 

4.2 Change Request Verfahren 
Im Falle von Änderungs- oder Zusatzwünschen inhaltlicher oder organisatorischer Art haben 
Auftragnehmer und Auftraggeber das Recht, das im Folgenden beschriebene Change-Request 
Verfahren einzuleiten. Das betrifft insbesondere die über die im Anforderungsdokument 
beschriebene Funktionalität hinausgehenden Änderungswünsche. Der Ablauf des Change-Request 
Verfahrens ist wie folgt: 

1. Der Auftraggeber muss dem Auftragnehmer seine Änderungs- und Ergänzungswünsche 
jeweils in schriftlicher Form mitteilen 

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, gegen Zusatzvergütung des tatsächlich dafür 
anfallenden Stundenaufwands umgehend nach Erhalt einer solchen Mitteilung die 
Änderungs- und Ergänzungswünsche daraufhin zu überprüfen, ob sie konsistent und 
objektiv geeignet sowie umsetzbar sind, und ob und mit welchem zusätzlichen 
Kostenaufwand diese Änderung umgesetzt werden kann. Sowohl bei der Vergütung der 
Prüfung der Mitteilung, als auch bei der Beurteilung des für die Umsetzung anfallenden 
Aufwandes ist die zwischen den Parteien vereinbarte jeweils gültige Preisvereinbarung 
zugrunde zu legen. 

3. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber das Ergebnis der Prüfung und der 
Kostenschätzung schnellstmöglich mitteilen, in dem er ein entsprechendes Angebot 
unterbreitet. 
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4. Der Auftraggeber entscheidet, ob er dieses Angebot beauftragt oder nicht. Wenn ja, so teilt 
er dem Auftragnehmer die Beauftragung schriftlich mit. 

5. Ist dem Auftragnehmer zu irgendeinem Zeitpunkt während der Erstellung der Software 
eindeutig erkennbar, dass bei der Umsetzung einer vom Auftraggeber gewünschten 
Änderung nicht umsetzbar, so wird er den Auftraggeber unverzüglich darüber in Kenntnis 
setzen. 

4.3 Abnahmeverfahren 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Vertragsmäßigkeit der Software samt Dokumentation auf 
die wesentlichen Funktionen gemäß des zu Grunde liegenden Anforderungskatalogs hin zu 
überprüfen und bei Vertragsmäßigkeit deren Abnahme schriftlich zu erklären. Die Prüffrist beträgt 
zwei Wochen. 

Die Software gilt als abgenommen, sobald nach Ablauf der Prüffrist auf die Dauer von zwei 
Wochen deren Nutzbarkeit nicht wegen gemeldeter Mängel erheblich eingeschränkt ist. Die 
Software gilt ebenfalls als abgenommen, wenn der Auftraggeber dies durch schlüssiges Verhalten 
anzeigt. 

Bei geringfügigen Mängeln darf die Abnahme nicht verweigert werden 

4.4 Ansprechpartner 
Ansprechpartner für organisatorische und inhaltliche Fragen auf Seiten der des Auftraggebers ist 
Herr Louis Ulbricht.  

5 Termine 
Bei Beauftragung erfolgt eine Terminabstimmung.  

Frühester voraussichtlicher Startzeitpunkt ist die zweite Oktoberwoche. Die Umsetzung erfordert 
1-2 Monate. 

6 Mitwirkungs- und Bereitstellungsleistungen 
• Alle erforderlichen Bilder und Animationen in noch festzulegendem Format und 

Auflösungen 

• Layout und Bildschirm-Entwürfe für die Masken der App sowie alle erforderlichen Grafiken 

• Alle erforderlichen Beschreibungstexte im elektronischen Format  

7 Honorar, Budget, Abrechnung 
 

7.1 Kosten pro Umsetzungs-Option 
Folgende Kosten fallen für die jeweiligen Umsetzungs-Optionen an: 

Thema Beschreibung Kosten (exkl. USt.) 

Programmierung - Umsetzung des Windows-Applikation, wie in 
Kapitel 2 beschrieben 

 €    9.990,-- 

Summe Implementierung nicht-optionaler Module € 9.990,-- 
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Die Implementierung der gesamten Funktionalität wird zu einem Festpreis von € 9.990,-- zzgl. 
Umsatzsteuer angeboten.  Dieser Preis umfasst die Implementierung der Anwendung 
einschließlich Installationspaket, sowie die gesetzliche Gewährleistung.  

 

7.2 Stundensatz für Change Requests 
Aufwände im Rahmen der Prüfung und Umsetzung von Change Requests werden mit folgenden 
Stundensätzen in Rechnung gestellt: 

• Projektleiter:   €  124,--/h 

• Senior Developer:  €    94,--/h 

• Developer:  €    48,--/h 

 

7.3 Reisespesen / Reisekosten 
Reisekosten bei Einsätzen außerhalb des Großraum Münchens, welche das vereinbarte Inklusiv-

Kontingent übersteigen,  werden mit €  0,80 pro gefahrenen Auto-Kilometer berechnet. Es erfolgt 
keine weitergehende Vergütung der angefallenen Reisezeit. 

 

7.4 Abrechnung / Zahlungsplan 
Mit Beauftragung werden 30% des Projektpreises fällig. Die verbleibenden 70% des Betrages 
werden bei Abnahme der Software in Rechnung gestellt. 

Kosten für Change Requests werden jeweils zum Monatsende oder zum Projektabschluss in 
Rechnung gestellt. 

8 Nutzungsrechte 
Der Auftraggeber ist berechtigt, die Software einschließlich Dokumentation für den vertraglich 
vorausgesetzten Einsatzzweck beliebig zu nutzen. 

9 Gewährleistung 
1. Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die Software samt Dokumentation bei 

vertragsgemäßem Einsatz der beabsichtigten Aufgabenstellung entspricht und nicht mit 
Mängeln behaftet ist, die ihre Tauglichkeit aufheben oder mindern. Die 
Gewährleistungsfrist von 6 Monaten beginnt mit der Abnahme. 

2. Der Auftraggeber hat Gewährleistungsansprüche nur, wenn gemeldete Mängel 
reproduzierbar sind oder durch maschinell erzeugte Ausgaben aufgezeigt werden können. 
Der Auftraggeber hat Mängel in nachvollziehbarer Form unter Angabe der für die 
Mängelerkennung zweckdienlichen Informationen zu melden. 

Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer soweit erforderlich bei der Beseitigung von 
Mängeln zu unterstützen, insbesondere auf Wunsch des Auftragnehmers einen 
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Datenträger mit dem betreffenden Programm zu übersenden und Arbeitsmittel zur 
Verfügung zu stellen. 

3. Der Auftragnehmer hat Mängel in angemessener Frist zu beseitigen. 

4. Der Auftraggeber kann eine angemessene Frist für die Beseitigung von Mängeln setzen. 
Schlägt die Mängelbeseitigung fehl, kann der Auftraggeber unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen Herabsetzung der Vergütung, Rückgängigmachung des Vertrages oder 
im Rahmen von § 9 Schadensersatz verlangen. 

5.  Die Gewährleistung erlischt für solche Programme, die der Auftraggeber ändert oder in die 
er sonst wie eingreift, es sei denn, dass der Auftraggeber im Zusammenhang mit der 
Mängelmeldung nachweist, dass der Eingriff für den Mangel nicht ursächlich ist. 

6. Der Auftragnehmer kann die Vergütung seines Aufwands verlangen, soweit er auf Grund 
einer Mängelmeldung tätig geworden ist, ohne dass ein Mangel vorliegt. 

10 Haftung 
Der Auftragnehmer haftet nur für von ihr oder ihrem Erfüllungsgehilfen grob fahrlässig oder 
vorsätzlich verursachte Schäden bis in Höhe des Projektvolumens. Bei Verlust oder Beschädigung 
von Daten oder Datenträgermaterial erfasst die Ersatzpflicht nicht die Wiederbeschaffung 
verlorener Daten. Im Übrigen werden Schadenersatzansprüche gegen der Auftragnehmer  - gleich 
aus welchem Grund - soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Dies betrifft insbesondere auch 
Folgeschäden (wie z.B. Schäden aus entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung, Verlust von 
geschäftlichen Informationen oder anderen finanziellen Verlust). Alle Schadenersatzansprüche 
gegen den Auftragnehmer, Firmen-Mitarbeiter oder sonstige Erfüllungs- oder Verrichtungs-
Gehilfen verjähren nach 12 Monaten ab Schadenseintritt. Ausgenommen sind Ansprüche aus 
Delikten, hier gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Hat der Kunde durch schuldhaftes 
Verhalten zu der Entstehung eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsätzen 
des Mitverschuldens (§ 234 BGB) in welchem Umfang der Auftragnehmer und der Auftraggeber 
den Schaden zu tragen haben. Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die durch höhere 
Gewalt, Aufruhr, Kriegs- und Naturereignisse oder durch sonstige von ihr nicht zu vertretenden 
Vorkommnisse (z.B. Streik, Aussperrung, Verkehrsstörung) eintreten 

11 Gerichtsstand 
Der Gerichtsstand und Erfüllungsort ist München. 

12 Bindefrist 
Itegia GmbH hält sich an das vorliegende Angebot bis zum 21. Oktober 2011 gebunden. 
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